GPS Orientierungshilfen für sehbehinderte und blinde Menschen - 
Nutzen und Perspektiven für die Orientierung und Mobilität am Beispiel von Wayfinder Access
 
Ähnlich den Navigationssystemen in den Autos gibt es auch seit kurzem für Blinde und Sehbehinderte Navigationshilfen die über das satellitengestütze GPS-Signal gesteuert werden. Diese Geräte  können eine sinnvolle Ergänzung zum Blindenlangstock beziehungsweise Blindenführhund darstellen. Sie ermöglichen freies gehen durch aktive Ansage der Straßen mehrere Meter vor Kreuzungen oder die Zielführung zu Adressen und markanten Punkten. 

Welche Voraussetzungen sind notwendig, um ein GPS Navigationssystem benutzen zu können, welche Vorteile bzw. Schwierigkeiten gibt es bei der Verwendung solcher Navigationssysteme? Wie kann die Orientierung eines blinden und sehbehinderten Menschen erleichtert werden?
Wayfinder Access als erstes Navigationssystem für sehbehinderte Menschen, das über ein herkömmliches Handy funktioniert, wurde von einigen betroffenen Mitgliedern der Hilfsgemeinschaft getestet. Vor- und Nachteile beim Einsatz des Systems sowie die Funktionalität und Bedienbarkeit werden präsentiert.

Was muss in der Zukunft ein GPS Navigationssystem erfüllen, um für blinde Menschen wirklich nützlich zu sein ?
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